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Die Hiobsbotschaften häufen sich   

Letzte Woche erlebten wir die fünf heißesten jemals gemesse-
nen Tage auf unserem Planeten. Mehr Hitzerekorde dürften fol-
gen. Der Deutsche Wetterdienst meldet, dass die mittlere Tem-
peraturmittel im Juni 2023 mit 18,5°C um 3,1°C über dem Wert 
der international gültigen Referenzperiode 1961 bis 1990 lag. Im 
Vergleich zur aktuellen und wärmeren Vergleichsperiode 1991 
bis 2020 betrug die Abweichung immer noch 2,1°C.  

Alarmstufe Rot beim Klima 

Aber Sie sind hier nicht beim Frisör. Deshalb lassen Sie uns 
nicht über das Wetter sprechen, sondern über das Klima. Wetter 
ist das, was Sie sehen, wenn Sie aus dem Fenster blicken. Klima 
ist dagegen das durchschnittliche Wetter über einen langen Zeit-
raum. 30 Jahre sind zum Beispiel eine Zeitspanne, die Klimawis-
senschaftler oft für Vergleiche nutzen. Die erste Abbildung zeigt, 
dass es hier kein Vertun gibt: Das Klima entgleitet uns. 

Gletscher und Wälder verschwinden im Rekordtempo 

Die Hiobsbotschaften häufen sich. Die Gletscher in den Schwei-
zer Alpen verloren 2022 über 6% ihres Volumens. Sämtliche Re-
korde der Eisschmelze wurden pulverisiert (s. Abbildung 2). Seit 
2001 ging ein Drittel des gesamten Eisvolumens verloren. 

Im Amazonasbecken gingen 2022 zwei Millionen Hektar Regen-
waldfläche verloren. Das ist eine Fläche halb so groß wie die 
Schweiz und war ein Anstieg von 21% gegenüber dem Vorjahr. 
Zugleich, zusammen mit 2004, ein trauriger Allzeitrekord. Ent-
waldung trägt zu 12%-20% der globalen Treibhausgasemissio-
nen bei. Hauptursachen sind Rodungen für Viehwirtschaft oder 
Sojaanbau. Letzteres wird wiederum als Viehfutter verwendet. 
Vor dem nächsten Steakhausbesuch bitte mit im Blick behalten!   

 

Weltweite Temperatur-
anomalie (°C, relativ zum 
Durchschnitt 1950-1980) 
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Veränderung des Eisvolu-
mens Schweizer Glet-
scher (% ggü. Vorjahr) 

 
Quelle: Glamos.ch 
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https://www.dwd.de/DE/presse/pressemitteilungen/DE/2023/20230629_deutschlandwetter_juni2023_news.html
https://www.news.mongobay.com/2023/06/the-amazon-saw-record-deforestation-last-year-hears-why/
https://www.lse.ac.uk/granthaminstitute/explainers/whats-redd-and-will-it-help-tackle-climate-change/#:%7E:text=Land%20use%20change%2C%20principally%20deforestation,also%20contribute%20to%20these%20emissions
https://climate.nasa.gov/vital-signs/global-temperature/
https://twitter.com/LBBW_Research
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Es ließen sich noch problemlos weitere Beispiele finden dafür, 
weshalb wir klimapolitisch auf dem falschen Dampfer sind. Das 
1,5-Grad-Ziel des Pariser Abkommens erscheint bei derzeitigen 
Entwicklungen kaum erreichbar. 

Wir haben es in der Hand: Was wir jetzt tun müssen 

Die genannten Trends sollen Sie nicht in hoffnungslose Schock-
starre versetzen. Vielmehr sollten sie uns aufrütteln, unser 
Schicksal selbst in die Hand zu nehmen. Aber wie? 

Genau das wurde vergangenen Monat beim Symposium zum 
Klimawandel debattiert, zu dem die LBBW in Kooperation mit 
dem Freiburger Walter Eucken Institut eingeladen hatte.  

Folgende Schlussfolgerungen wurden von den Diskutanten Ve-
ronika Grimm, Christoph Schmidt und Lars Feld, allesamt be-
kannt als sogenannte „Wirtschaftsweise“, herausgearbeitet: 

• Am wichtigsten ist die Umsetzung eines möglichst allumfas-
senden CO2-Preises, der emissionsärmere oder -freie Pro-
dukte und Prozesse attraktiver macht. Denn das weitge-
hende Fehlen einer Bepreisung von Treibhausgasen ist das 
größte Marktversagen der Weltgeschichte. 

• Neben dem „Hauptdarsteller“ CO2-Preis gibt es aber auch 
Nebendarsteller: Spezifische Gebote oder Verbote können 
punktuell angemessen sein, dürfen aber nicht die Haupt-
stoßrichtung ausmachen. Sonst verteuert sich die Transfor-
mation. Das kostet Akzeptanz. Erfolgsaussichten sinken.  

• Wenn Deutschland zeigen kann, dass Klimaschutz und 
Wohlstandswahrung vereinbar sind, dann wird dies auch an-
dere Länder zu einer schnelleren Gangart motivieren. Und 
Deutschland hat dann die Chance, in den Klimatechnologien 
der Zukunft eine weltweite Vorreiterrolle zu spielen. 

Der Trend deu-
tet auf Verfeh-
lung der Pariser 
Klimaziele hin 
 

 

Ein umfassen-
der Preis auf 
CO2-Emissionen 
ist der wichtigste 
Stellhebel 
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